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BIKEPARTS
ERGONOMISCH UND SICHER

•  ONLINE BERATUNGSTOOL FÜR  
MEHR ERGONOMIE AUF DEM RAD

• INTERAKTIVER BESCHWERDE-BERATER

• FRAGEN AN DAS EXPERTENTEAM

• KOSTENLOSE ONLINESEMINARE

• PASSENDE PRODUKTEMPFEHLUNGEN

DAS NEUE INTERAKTIVE ONLINE-PORTAL

FÜR MEHR ERGONOMIE AUF DEM RAD

NEU!

ENTDECKEN SIE JETZT  
DIE NEUEN FUNKTIONEN – 
KURZ ERKLÄRT IM VIDEO
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Michael Bollschweiler 
Chefredakteur

Auf all das, was man in grauer Vorzeit bestellt hat, wartet 
man, bis man grau wird, und nicht selten deutlich über den 
zusagten Liefertag hinaus. Weil man nicht weiß, wann was 
eintreffen wird, könnte man zur Überbrückung der Wartezeit 
anfangen, mit Schaufeln und bloßen Händen neben dem 
Suezkanal einen Bypass in den Wüstensand zu graben, wo im 
März ein Schiff quer lag. Oder man schaut sich um, was in der 
Nähe so geht, in Polen, Ungarn, Bulgarien, Portugal.

Für den Endverbraucher gilt derweil, dass der frühe Vogel 
den Wurm fängt, während weniger Entschlossene in den  
Resten nach etwas Passendem suchen. So geht man schon 
mal einen Kompromiss ein bei Modell, Farbe oder gar der 
Rahmenhöhe, während nebenan vielleicht gerade ein Kunde 
akribisch vermessen wird. Werkstätten sind derweil – Stand 
Ende März – ausgebucht bis Ende April oder auch Mitte Juni.

Während die Branche kaum nachkommt, ihre eigene Dyna­
mik nachzuvollziehen, beispielsweise die Millionen zu zählen, 
die per Crowdfunding oder vom Kapitalmarkt bereitgestellt 
werden, kommen das Produkt selbst und die dazu passende 
Dienstleistung gefühlt im Schneckentempo beim Empfänger 
an. Dabei geht es auf dem Markt noch zügig zu, während bei 
der Entwicklung der Fahrradinfrastruktur nicht gerade das 
Gefühl hektischer Betriebsamkeit aufkommt. Aber das ist, 
wie so vieles, nur eine Frage der Perspektive.

Zum Glück geht die Party so schnell nicht vorbei, das Fahr­
rad wird seinen Charme noch lange entfalten und das Produkt 
hat Potential für noch viele Glücksgefühle. Aber bisweilen 
wird sich in den Rausch, wenn nicht Ernüchterung, so doch 
ein Moment der Erschöpfung mischen. Doch aus der Inspira­
tion schöpfen viele die Energie, sich immer wieder den  
Herausforderungen zu stellen.

Derzeit gibt es zwei Berufsgruppen im Status der  
Unkündbarkeit: Beamte und Mitarbeiter von Fahr­
radwerkstätten, so sie einen Schraubenschlüssel 

unfallfrei einsetzen können. Vielleicht auch Verkäufer in 
Fahrradgeschäften, die ließen sich aber noch etwas leichter 
durch Quereinsteiger ersetzen. Jede Hand wird gebraucht 
und man würde mehr Leute einstellen, wenn man sie bekäme. 
Ob man in dem Job zu wenig verdient, ob er noch zu wenig 
Ansehen hat oder ob es noch andere Ursachen dafür gibt, 
darüber kann man diskutieren.

Zugleich braucht man aber auch Ware, Fahrräder wie Teile. 
Die Ersatzteilversorgung sei gesichert, ist teilweise zu hören; 
andere sind sich da nicht so sicher. Die Hinwendung der 
Menschen zum Fahrrad ist ein stabiler Trend, der nicht über 
Nacht verschwinden wird, auch nicht nach Corona. 

Nun ringt man mit den Folgen des Erfolgs. Man muss sich 
erst einmal darauf einstellen, dass vermeintliche Mond­
zahlen der Realität entsprachen, dass Leute, die solche  
Absatzsprünge vorhersagten, keine Vollspinner waren,  
die etwas Falsches geraucht hatten, sondern heute als  
Propheten durchgehen. 

Einen Businessplan solch kühnen Dimensionen anzu­
passen, muss man sich trauen. Mit dem reinen Plan ist es 
jedoch nicht getan, denn die Wirklichkeit hält sich sowieso 
nicht an Pläne. Industrielle Prozesse und Strukturen wollen 
angepasst sein und die Ware muss über den Ozean kommen. 
Die damit verbundenen zeitlichen Vorläufe muten aberwitzig 
an; man beschäftigt sich jetzt schon nicht mehr mit der Teile­
bestellung für 2022, sondern mit der für 2023. Eine Order­
messe für den Handel wird nun schon mal für den Mai  
angesetzt, wo früher bereits der Juli als gewagt galt.

Trend mit Tücken
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Rollt über Stock und Stein

Fahrräder und E-Bikes stehen auch für Freiheit, 
beispielsweise abseits der Straßen weiter­
zufahren. Daher wird das Angebot der Reifen­
hersteller immer differenzierter, gerade für 
Trendfahrräder wie E-Bike oder Gravelbike.

44

Antriebe in Findungsphase

Welche Antriebssysteme für Pedelecs und E-Bikes 
sich letztlich am Markt behaupten werden, ist noch 
nicht raus. Der Markt sortiert sich noch. Experten 
halten neben der reinen Performance der Antriebe 
auch den Service für entscheidend.

24

Warten auf Wartung

Die Verkaufszahlen von 2020 zeigen: Die Menschen haben das 
Fahrrad entdeckt und die hohe Nachfrage wird anhalten. Doch neben 

Verschiebungen in den Segmenten und der Lieferkettenproblematik 
fallen drohende Engpässe bei der Wartung ins Auge.

18

Karbon aus Europa

Wenn man von den langen Transportwegen 
aus Asien weniger abhängig sein will, muss 
man Fertigungs-Know-how in Europa 
aufbauen. Die Firma Carbon Team hat das 
für Karbonrahmen in Portugal umgesetzt.  

16

48 Fahrradträger  
sind sicher

Die Sicherheit einiger 
Fahrradträger fürs 
Autoheck wurde von der 
Stiftung Warentest 
angezweifelt. Doch die 
Hersteller können klar 
begründen, warum sie ein 
gutes Gewissen haben.  
So kann der Händler mit 
Fahrradträgern weiteren 
Umsatz machen.
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NEWS   

BOC erhält Servicepreis

Der deutsche Fahrradfilialist und Multi-Channel-Händler Bike und Outdoor Company 
(BOC) hat den Servicepreis des Deutschen Instituts für Service-Qualität (DISQ) in  

der Kategorie »Sport und Gesundheit – Beratung vor Ort« gewonnen und erhielt die Note 
»sehr gut«. 

Der Fokus lag auf dem Service per Telefon und E-Mail, dem Onlineservice und der Beratung 
vor Ort. Dazu das Urteil des Instituts: »Die motivierten Mitarbeiter in den Filialen beraten 
besonders lösungsorientiert. Bedarf 
wird erfragt und Produktnutzen  
erklärt. Zudem nehmen die Ange­
stellten ehrlich Anteil am Anliegen 
der Kunden.« 

Am 18. März 2021 eröffnete BOC 
in Mainz-Hechtsheim seine bundes­
weit 37. Filiale. Auf einer Fläche von 
mehr als 2.200 Quadratmetern mit 
Indoorteststrecke werden 1.000 
Fahrräder ausgestellt, darunter 200 
E-Bikes. Am Standort im wachsen­
den Gewerbegebiet Hechtsheim 
sind zunächst 20 Mitarbeiter be­
schäftigt. 

BOC ist zudem Kunde der regio­
nalen Jobbörse Meinestadt.de, die 
Stellenangebote gezielt in die ge­
wünschten Regionen trägt. Denn 
jährlich verzeichnet der Anbieter 
einen Personalzuwachs von 10 Pro­
zent. Gesucht werden vor allem  
Mitarbeitende im Verkauf und in 
den Werkstätten. Für das Recruiting 
wird ein Stellenmarkt benötigt, der sich auf Fachkräfte spezialisiert hat, regionale Ansprache 
ermöglicht und sich besonders im Mittelstand auskennt. 

jb

Neue BOC-Filiale in Mainz.

BOC-Geschäftsführer Stephan Geiger (l.) und 
Bernd Heumann.

Simplon: Standorterweiterung für mehr Effizienz

Der österreichische Fahrradproduzent Simplon hat eine Immobilie von Vorwerk Austria 
erworben, die 90 Meter Luftlinie von der Firmenzentrale in Hard am Bodensee liegt. 

Sie besteht aus einer eingeschossigen Lagerhalle und einem zweigeschossigen Bürotrakt. Die 
Grundstücksfläche beträgt 3.857, die des Gebäudes knapp 1.800 Quadratmeter. Einziehen 
sollen dort die Abteilungen Verwaltung, Finanzen, Verkauf, Produktmanagement sowie ein 
erweitertes Experience-Center für Endkunden und Händler. 

Die derzeit von Simplon für Fertigung und Verwaltung genutzte alte Immobilie soll künftig 
ausschließlich Fertigung und Logistik beherbergen.

Bei effizienteren Abläufen soll sich die Produktionskapazität im Einschichtbetrieb nahezu 
verdoppeln und die Belegschaft mit derzeit rund 150 Beschäftigten weiter wachsen.

jb

Fronemann  
sucht Standorte  
für Lucky Bike

Wolfdieter Fronemann (72) 
unterstützt die Gruppe 

Lucky Bike/Radlbauer als Senior 
Consultant bei der Gründung 
weiterer Standorte. Der Filialist 
mit bundesweit 29 Geschäften 
und Onlineshop will expandieren 
durch die Übernahme von 
Geschäften, deren Inhaber auf 
das Pensionsalter zusteuern und 
die keinen Nachfolger in der 
Familie haben. Fronemanns 
langjährige Handelskontakte 
sollen dabei helfen. 

Seit 1965 ist Fronemann in der 
Zweiradbranche tätig, davon 32 
Jahre in leitender Position in der 
Industrie. Die meisten kennen ihn 
als Hercules-Vertriebsleiter vor 
der Übernahme der Marke durch 
Accell. Seit dieser Zeit ist er gut 
bekannt mit Klaus Böttner, einem 
der Chefs der Gruppe Lucky Bike/
Radlbauer. Später war er auch für 
Stadler tätig, ehe er sich vermeint­
lich endgültig in den Ruhestand 
verabschiedete.

Händler »ab einer bestimmten 
Umsatzgröße, die ihr Lebenswerk 
in geeignete Hände legen 
wollen«, können Fronemann 
kontaktieren.

Kontakt

w.fronemann@radlbauer.de
Mobil: +49/174 32 19 104
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#mehr bumsvonh in ten
F Ü R  H E C K H E R O E S  A L T E R N A T I V L O S

D E R  H E C K M O T O R

www . n e od r i v e s . d e

Tridata: Neues bei Velo API

Für seine Schnittstelle Velo API, die in Kooperation mit dem 
Händlerverbund Bico entwickelt wurde, vermeldet Tridata 

Neuerungen. Tages- und Wochenangebote der Lieferanten könnten 
nun direkt in das Warenwirtschafts-/Kassensystem der Händler 
gesendet werden. Damit sei die angebotene Ware direkt aus dem 
System bestellbar. Bei Velo API werden die Artikel jetzt bei Bedarf 
automatisch im System angelegt, was der Bestellung und dem  
Wareneingang dient.

Lieferanten, die bereits über einen eigenen Veloconnect-Server 
verfügen, können diesen beibehalten und die Velo-API-Funktionen 
zusätzlich nutzen. Dafür bietet Tridata ein Funktions-Add-on, das 
mit dem Server verbunden wird und den Zugriff ermöglicht.

Auch erweiterte Produktdaten könnten in Shop-Qualität mit 
Attributen, etwa mehreren Bildern und Varianten, übertragen  

sowie Auftragsbestätigungen und Lieferscheine direkt ins  
WWS der Händler übermittelt werden inklusive automatischer 

Anlage der Artikelstamm­
daten. Stimmt der Händler 
zu, können Lieferanten mehr­
mals täglich Lagerbestände 
und Abverkäufe ihrer Artikel 
erhalten.

Für Händler, die ein Tridata- oder HIW-Warenwirtschaftssystem 
nutzen, sind Velo-API-Funktionen kostenlos. Andere Händler  
können nach Integration des Client über die Warenwirtschaft eben­
falls darauf zugreifen.

Das System wird derzeit von knapp 30 namhaften Lieferanten 
eingesetzt oder befindet sich gerade in der Umsetzung. Bereits 
über 1.250 Läden können angesteuert werden.
www.velo-api.de

V. l.: Simplon-COO 
Thomas Zenker, 
Vorwerk-CFO 
Torsten Offtermatt 
und Simplon-CEO 
Stefan Vollbach.
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Hartje: E-Bike-Montage in Tschechien 
vergrößert

Schon seit 2017 montiert Hartje seine E-Bikes in Tschechien. 
Der damals mit 25 Mitarbeitern in gemieteten Räumen  

gestartete Montagebetrieb ist jetzt mit seinen mittlerweile  
42 Beschäftigten in einen Neubau umgezogen. Die Tochterfirma 
Hartje E-Factory erweitert ihre Kapazitäten und legt den Betrieb 
für 90.000 E-Bikes im Jahr aus.

Das 22.000 Quadratmeter große Grundstück in der Stadt  
Šumperk wurde nur zum Teil bebaut. Auf 8.000 Quadratmetern 
Nutzfläche sind zwei Montagelinien sowie einige Holland- 
Mechanics-Anlagen für die Laufradfertigung untergebracht. 

Weitere Neuigkeit: Der neu herausgekommene Hartje-Teile­
katalog ist 1.667 Seiten dick, beinhaltet mehr als 25.000 Artikel 
(von über 150 Marken) und wiegt 3,96 Kilogramm. Das Spektrum 
reicht von »Abisolierzange« bis »Zweibeinständer«; 3.000 Artikel 
sind neu. Der Katalog geht an Kunden in Deutschland, Benelux, 
Dänemark und Österreich und ist verfügbar in Deutsch, Englisch, 
Französisch und Niederländisch.

Mit dem Vermerk »E-Bike special« wird auf die besondere  
Eignung eines Teils für Pedelecs hingewiesen. Die QR-Codes 
neben den abgebildeten Produkten führen zum Hartje-Bestell­
system EOS Web. So gelangt die Bestellung per Smartphone-Scan 
direkt ins System. Die aktuelle Arbeitswertetabelle ist ebenfalls 
im Katalog zu finden.
www.fahrradteile-katalog.de 

jb

Cosmic Dealerbook erschienen

34 Marken auf 1.395 Seiten zeigt das Dealerbook 2021  
von Cosmic Sports. Es ging an die Fachhandelspartner in 

Benelux, Deutschland und Österreich. In dem 3,2 Kilogramm 
schweren Printkatalog mit gestanzten Markenregistern (Auflage 
7.000 Stück) präsentiert der Anbieter sein Teileprogramm  
mit Artikelbeschreibungen und -nummern, Größentabellen,  
Explosionszeichnungen, Technik- und Montageanleitungen sowie 
für Händler relevanten Zusatzinformationen. 

Für Endkunden bieten die Fürther ein digitales Derivat, das als 
kostenloses E-Paper auf der Cosmic-Website zum Download  
bereitsteht. 

jb

In diesem Neubau befindet 
sich der Hartje-E-Bike-
Montagebetrieb.




